
Bericht 2022 Bachmattlihof 
 
Die Biodiversität auf dem Bachmattlihof ist im Jahr 2022 wieder grösser geworden. 
Anfang Jahr wurde der Obstgarten fertig geplant, die Stiftung Visio-Permacultura um 
Unterstützung angefragt. Im Frühling wurden die Beete für die Obstbaumreihen 
entlang der Höhenlinien angelegt. In einem ersten Schritt wurden diese mit dem A-
Frame ausgemessen. Dann mit einigen Helfern wurden die einen Reihen mit 
Mistkompost (von den hofeigenen Pferden und Kühen) und einer dicken Schicht 
Streu und die anderen Reihen nur mit Streu abgedeckt. Im Mai wurden die Reihen 
dann mit Kürbis, Mais und z.T. Kartoffeln bepflanzt. Die Kartoffelernte viel dank der 
fleissigen Mäuse leider aus, aber wir haben im Sommer und Herbst viele feine 
Kürbisse geerntet. 
 
Im Spätsommer gab es eine Sitzung mit Marcus Pan, bei der die Detailplanung des 
Obstgartens besprochen wurde. Im Anschluss wurden die Höhenlinien noch etwas 
genauer ausgemessen. Im Herbst wurden dann diejenigen Beete, die etwas 
zugewuchert waren, vom Unkraut befreit und mit der Grelinette gelockert und bei 
einigen wurde Gründüngung eingesät. Auch die ersten Ruderalpflanzungen am 
Wegrand wurden gemacht. 
 
Die Gründüngung ist leider nicht gekommen (vielleicht war das Saatgut zu alt?).  
Schliesslich wurden die Pflanzen bestellt, abgeholt und an einem grossen Pflanztag 
mit vielen Helfern gesetzt. Im Anschluss wurden dann noch über 200 Förderpflanzen 
im ganzen Obstgarten verteilt.   
 
Nun wachsen neu auf vier Hauptreihen und zwei Zwischenreihen Obstbäume, 
Beerensträucher und andere Beeren und Förderpflanzen. 
Noch gemacht werden müssen die Gerüste für die Beeren, sowie ein Beet für die 
übriggebliebenen Himbeeren. 
Neben dem Obstgarten haben wir am gleichen «Aktionstag» noch einen Kiesweg mit 
ca. 200 Ruderalpflanzen bepflanzt (unterstützt von der Gemeinde), eine Fresshecke 
(ca. 300 Heckenpflanzen) mit Wertholzbäumen auf der Weide gepflanzt und 5 
weitere Hochstammobstbäume gepflanzt. (Diese Projekte laufen nicht unter dem 
Obstgartenprojekt, das die Stiftung unterstützt). 
Die Sickergräben, deren Umsetzung wir noch besprechen mussten, wurden aus 
verschiedenen Gründen (noch) nicht realisiert. 
 
Einige Impressionen vom Obstgarten Pflanztag: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 


